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barbringen wottte, wirb jur föoftentragung

nicljt wefentlid) herbeigezogen.

Siefen ihebenfen gegenüber müdjtcn wir
Sie aber auf bic wefenttidjften fyortjdjrittc
aufmerffam madfen, bie biefc Vorlage mit fid)

bringt:
1. Ser 3>erfauf alten 33rauntwcine3 fteljt

unter Slontrotte unb Wirb befteuert.

2. Sämtlicher gewerbsmäßig bergeftellter
SwanntWein, ber weitaus in ber Stenge über«

wiegt, aufjer fogenanuten Spezialitäten, muß
bem 33unb abgeliefert werben.

3. Sie 33rennf)äfen in ben Üfauerntjäufern

mi'iffen gezapft werben itnb nad) 15 3al)reu

fid) fonzeffionieren taffen, fo baß alfo ber 3ht=

fang einer gwedmäßigen itontrofte gemacht ift.
4. Ser flauer barf nur ttod) ben 3tbfatt

beS ISigengewäcfjfe» brennen.

5. Sie fyörberung einer rationellen Cbft=

oerwertuug uitb be§ Safetobftbaucö ift auS=

bri'tdtid) üorgefetjen.

t>. Snfotge ber gebotenen ltmftcl[ungS=

mögtidjfeiten im Dbftbau unb ben 3(btüfung3-

müglidjfeiten ber ißrennfjafen ift eine 3Ser=

minbermtg ber 33auernbrennereiprobuftion zu

erhoffen.

7. Sic ganze Vorlage bräitgt auf eine 5?cr-

minberung unb CSrfcfjWerung ber Cbftfd)napß=
brcniterci t)in.

3iknu bie Vorlage unS [jeute uod) nicht

oott befriebigen fann, ba fic im iKafjmen beS

beute Siögtidjcu im Kompromiß gehalten ift,

fo ift fie boef) Dotter 3(n)ätjC z» einer jwcct-
bientidjcn Siegelung bes Sllfotjotwefcn* in ber

SdjWeig. 3n ©cfetjeSfraft getreten, bietet fie

Stögtidjfciten, auf ifjrem ©runbe eine Siegelung

aufzubauen, bic auch ctt)ifd)en 2(m

forberungeit gerechter wirb.

Sit abfehbarer 3eit finbet eine rabifalerc

Vortage feine 2Utßfid)t auf 3(rtna()me burdj
ba§ fßolf. Sarunt muß man ben erften, wenn

auch befdjeibenen Schritt nicljt Deracfjten,

fonbent ifjn unterftüßen. Ser 3lu3bau ber

Weiteren Stögtidjfeiten in bienlicljer fyrift, wie

audj eine günftige fyormutierung ber 2tu§=

fitf)rung3beftimmungen zur je^igen Vortage,
bebiitgen eine anfefpitidfe Scetjrtjeit ber 3tn=

netjnienben.

SJcefjr beim je wirb c3 auclj beute ben

fdjweizerifdjett Stircljen dar, bafj fie bem 3(nti-

atfotjotfampfe itjre ftete 3(ufmerffantfcit unb

wirffame Unterftiitjung ju fdjenfert tjaben unb

jebeit 3(nfaf; bettüßen fotfen, um iljn zur Sfit=
arbeit an ber Befreiung unfereä fßotfe« Dom

3ttfoboti3mn§ zu nähen. 2Sir mödjten barum

auclj ermuntern, ber 3ttfot)otfrage in

Stjrern Stmte Sfjre Dotte SCufnierffamfeit ju
fdfenfen unb alte3 z" tun, Wa§ Sfjnen möglich

ift, um biefeS ftarte öinberniä unferer SBer=

füubiguitg zu 6efämpfcn. 2iär empfetjlen Sfjiteu

beSfjatb, aud) bei 3ln(aß ber 3(bftimmung
Dom ö. 3(prit int Sfahmen St)re§ 3(mtc3 ber

dicDifionSüorlage Stjr WarmcS Sntereffe unb

Sf)re ttnterftühung zit freuten unb am gc=

eigneten Drte ein SBort für fie einzulegen."

malernrchuß.
Der ITlenrch als Quelle des Smpfftoffes.

Sm allgemeinen gelten bie föfafem für eine iDiafent — ebenfo wie ber ftcudjfjuften —

barmlofc itranfljeit. Sie finb cß and): aber gefährlich, toeil bei fotdjen $inbern gar itidjt
für gang fleine föiuber unb nameuttid) für feiten bie Srüfen rebettifdj Werben, iubem

fogenanntc „Sriifenfinber", ba§ finb Einher, bitrd) bie iOfafcrn ber itt ben Sinbern fdftunw
bie eine geWiffc Steigung zur Sfropfjutofe mernbc Jfeim gur Sitberfutofe zu frifcfjem
unb Sitberfutofe in fid) babcu, finb aud) bic Scbctt angefacht wirb unb ein tuberfutöfc§,
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fcptoer bepanbelbareS Reiben cutftepen fann.

>Vi'iv folepe Slinbcr fönnett auef) bie 9Jca)ern

fepr gefciprlicp merben.

Sie 3folicutng fofe^er Sinber füprt niept

\n iprem ©epttpe üor ben 9J?afern. ©o ift
tnnn auf bie 3bee gefomtnen, einen iOiaferm

fcpupiiupfftoff 311 einengen.
93fan meif;, bafj jene ffkrfoncn, bie SOJafern

einmal i'tberftanbcn pabett, in ber Üiegel fein

•poeiteSmal mepr9)?afcnt befommett. 3tu 23lutc

ber einmal „©emaferten", toie matt fiel) titepr

jmeefmafjig als gut beutfep auSbriicft, finb

©cpupftoffe geblieben, ©egengifte, bie fiep

tuäfjrenb ber SOfafern gebilbet paben ttnb bie

eine jtueitmalige 3ufeftion mit tOfafemgift
paralpfieren. 2(uf ©runb biefev 2(uffaffung
pat man oerfitept, inaferngefiiprbcte föittber

mit einem ©erutn jtt impfen, baS matt üon

tUfaierarefonüalefjenten abgeuomtucn pat. Sie
Srnpfung pat ©ifolg. 2lber eS ift niept mög=

liep, genögenb folcpett 3mpfftoff ju geminnen.
SDfan pat baper auep üerfuept, Sbittber mit
©eritrn Dan Srmacpfeneit (Sltent, ©efepmiftern)

fepupjitimpfen, bie ja als Äiitber einmal iüfa-

fem gepabt paben. 916er baS fiipvt tiicpt jutu
3iele.

'3d ift man ju neuen tßerfttepen gefomtnen.
9?3it paben fepott bemerft, baff man löiafertt
meiftenS nur einmal befotnmt. 23er einmal

tOfafertt burepgemaept pat, ift für meitcre 3m

feftiottett immun. 23eniger barunt, toeil er

ttoep uom erftenmal per ©cpupftoffe im 23(itt

pat, fonbertt toaprfcpeinlicp barutn, meil er

bttrep baS erftmalige Ueberftepcn ber Strand

peit bie fyiipigfeit gemottnen pat, folepe ©cpup=

ftoffe gegen 9)fafent in feinem 23tute rafcp

ju bilben, fo rafcp, baff er geni'tgenb ©cpup=

ftoffe aufbringt, bettor bie tWafem noep ipre

3nfu6ationSjeit (breijepn bis Dierjepn Sage)
burepgemaept paben, fo bafj fie bei ipm niept

mepr jum 9(uS6rucp fomtnen. 23cntt man

nun folepe ißerfonett — oorläufig paben fiep

2(cräte ttnb Pflegerinnen freiroitlig baju pen
gegeben — abficptlicp mit 93caferngift impft,
fo erzeugen fie in iprem 23litt, opne bie 9J?a=

fern 31t befommen, fräftige ©egengifte, unb

ttaep neuerlicher Smpfung mit SJfaferngift
fatttt man üon iptten ein pocpmertigeS 9J?a=

jerttfepupferum geloinnett, toomit man bie

©cpupitnpfung an jenen Äinbern üornepntett

fatttt, für toelcpe bie Däfern lebenSgefüprlicp
merbett fönnten.

23ei bett peutigen Reiten, mo man für bie

lebenSrettenbe 23luttranSfufion geni'tgenb Seute

gefunben pat, bie als „23erufSblutfpenber"

fungieren, mirb man auep genug Seute fittben,
bie fiep für ©elb unb gute SBorte jur 93ia=

ferttfcpitpferumeräcngung pergeben toerben. 2Son

auSgcfept, baft fid) ber angebeutete Vorgang
als erfolgreicp jeigt.

Das Welen aller Zahnpflege.

Ser Sernpunft ber 3'tpnpffege beftept ban
in, baff bie 3luifepenrciume Pcr 3^Pne nacP

jeber iOfapljeit mittelfi eines 3aPn]"tDCPerg

(§ol;,, ffjeberfiel) ober eine» gemacpften©eibctn
fabcttS gut gefäubert unb burcp anfepliejjenbeS

fräftigeS ÜluSfpüfen mit SSaffer üon allen

©peifereftett gereinigt merbett. 3tt baS 23affer
fann man ja einige Sropfen eine» ber fäuf=

licpett iüfrtnbmaffer geben. 2lufjerbetn follen
bie 3iiPn^ jeben Ülbcnb üor beut ©cplafetn
gepen mittels einer meiepen 3nPn(,ürftc unb

gefcpletnmter treibe gepupt merben. ?ltu

borgen genügt bann ein einfacpeS dürften
mit äSaffer unb opne 3apnpuloer. iöon 3eit
,tu 3eiP am beften alle ein bis jtoei $0?o=

nate, müffen bie 3®pne üom 3aPnarät
troKiert merben, bamit ber 3aPnfi^n en^

fernt unb franfe 3^Pne reeptjeitig plombiert
merbett. Sabttrcp üerpiitet man baS üor^eitige

2(uSfa(lett bet 3^)ne U1^ ©ntftepen üon

üblem ©eruep attS bem iOhtnbe.
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